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Studiensammlung aus Städtereinigung und Entsorgungswirtschaft (SASE)

Vergangenheit als Grundlage der Zukunft

Nach einer zwei -
jähri gen Umge stal -
tungs  phase präsen-
tiert sich die SASE
mit neu en Inhalten.
»Mei ne Stadt soll
sauber sein.« Pers -
pek  tiven des urba-

nen Umweltschutzes: Von der »Stadt hygiene
zur Städtereinigung und Kreislaufwirt schaft«
lautet der programm atische Titel der neuen
Dauer aus stell ung. Auf über sechzig Bild- und
Text tafeln wird dem interessierten Be sucher
der Zusam men hang zwischen fortschreiten-
der Urba ni  sie rung und zwingend notwendi-
ger Ab fall ent sorgung verdeutlicht. Wie sich
da bei die Hausmüll zu sam men set zung von
Asche zu Leichtmüll
in den let z ten hun-
dertfünfzig Jah ren
verän   derte, ma chen
ei ne Küchen in stal la -
tion aus den 1920er
Jah  ren und eine
zweite Installa tion
mit einer elektri fi -
zierten Ein bau küche
aus den 1970er Jah  -
ren plas tisch an schau -
bar bzw. anfassbar.

Seit nunmehr elf Jahren betreibt die Iserlohner SASE gGmbH,
die Studien samm lung aus Städtereinigung und Ent  sor gungs-
wirtschaft, die wissenschaftliche Auf arbeitung der sozial-,
wirtschafts- und technikgeschichtlichen Ent wick  lungs  pro -
zesse in der Historie der Müllentsorgung in Deutschland. 

Insbe son dere den jüngeren Be suchern wird
so die einstmalige Not wen dig keit einer
staub  freien Asche ab fuhr er sicht lich. Jün ge -
ren ist Kohle als En er gie trä ger zum Heizen,
Kochen und Was ser erwärmen allenfalls vom
Hören sagen be kannt.

Ein eigenständiger
Ausstellungsbereich
ist den privaten Ent -
sorgern gewidmet,
die vielfach ihre Fir -
men im ländlichen
Raum gründeten. Die
Aus stell ung schil   dert
Einfluss fak to ren aus
Politik, Gesellschaft

und Stadt ent wick lung auf die kommunale
Technik. Und wie auch die anderen Ein hei -
ten wird diese durch technische Groß expo -
nate, sprich his to rische Fahrzeuge ergänzt,
die nicht nur der Darstellung der Vergangen -
heit dienen, son dern als Studienobjekt auch
die Brücke in die Gegenwart spannen. Be -
kannter maßen wer den die Grundsteine für
die Zu kunft aus den Erfahrungen der Ver -
gangenheit bezogen. Zum Abschluss der
neuen Ausstellung wird die aktuelle Situa -
tion geschildert. Das hier gezeigte Modell
der Rauschgas reini gung des MHKW IserlohnProf. Klaus Töpfer

Unvermuteter Blickfang: 
Eine Küche aus den 1920er Jahren

Ascheabfuhr Anfang der 1930er Jahre mit dem Anhänger Müllwagen von 1930 und dem Drehtrommelmüllwagen Daimler
Benz Lo 2000, Aufbau KUKA, Baujahr 1935 

Straßenkehrmaschine der Firma Streicher, 
Baujahr 1960
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steht als Sinnbild für den hohen technischen
Stand der Branche.

Ergänzt wird die Dauerausstellung durch ei -
ne weitere Halle, die neben einer Samm lung
von Abfallsammelgefäßen, Ausstell ungs  ein-
heiten zur Straßenreinigung, Ka nal  diensten
sowie zur Transportlogistik be herbergt. Das
erweiterte Freigelände ver vollstän digt die
Branchendarstellung mit aktuellen Ent sor -
gungs fahrzeugen und Be häl tern. Geplant
sind zudem noch Aus stell ungs  bereiche zur
Kanalinstand hal tung, inkl. eines begehbaren
Kanals und einer Mus ter bau stelle.

Die Eröffnung der neuen Dauer aus stell ung,
die dank der finanziellen Unter stüt zung durch
die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)
umgesetzt werden konnte, fiel zeitgleich mit
der Inbetriebnahme des neuerbauten »Fo -
rums der Städtereiniger« zu sam men. Vis-à-vis
des »Hauses der Städt e  reiniger« befindet sich
der funktionelle und architekto nisch gelun-
gene Neubau. Ausge stattet mit mo dern ster
Medien technik bietet das Forum in einem
Se minarraum und einem Tagungs saal bis zu
250 Personen Platz. Fahrzeug vorführungen
auf dem Frei ge  lände sind eben  so möglich wie
im be fahr baren Ta gungs   saal. Derart aus -
gestattet soll das »Forum« im Verbund mit
dem »Haus der Städte reini ger« eine Infor ma-
tions    platt form so wie ein Aus- und Fort bil -
dungs zentrum der Ent sor gungs  branche bil-
den.

Dem Anlass angemessen fand sich bei der

Eröffnung eine entsprechende Zahl von ge -
ladenen Gästen im »Forum« ein, um der
Fest  rede von Prof. Klaus Töpfer zuzuhören.
Gruß worte des BDE-Präsi den ten Peter Hoff -
meyer, von Dr. J. Kirchhoff und Staats sekre -
tär Dr. Stück radt sowie Inter views mit H.
Fennekold (Auslands ge sell schaft Deutsch -
land) und Thomas Phyel (DBU) ergänzten
die Rede des ehemaligen Bundesministers,
die große Resonanz fand.

Weitere Informationen zum Festakt
sowie Auszüge der Redebeiträge 
können sie im Downloadbereich der
SASE (www.sase-iserlohn.de/download)
als Pdf-Dokument be ziehen.

Die SASE ist nach Vormeldung jederzeit
be suchbar. Alle notwendigen In for  ma -
tionen fin den sie im Internet unter
www.sase-iserlohn.de oder 
erhalten sie unter der Ruf nummer
02371/95399-0.

Der Neubau des »Forums der Städte -
reiniger« mit einem Sitzungssaal für bis
zu 200 Personen

MEHR INFOS

Event im Museum: die festlich geschmückte SASE 
an lässlich der Präsentation des neuen Porsche 911

Ein Schneckenmüllwagen Magirus-Deutz mit
Aufbau Haller, Baujahr 1955




